Als der Sommer kam, fuhren die meisten auf Urlaub nach Hause und ich wußte, die meisten würden auch dort bleiben. Auch mir ging es nicht besser, und als meine Eltern mir versprachen ich könnte nach Jerusalem auf die Bezalel Schule (etwa eine Kunstakademie) gehen,war mein Traum des Kibutzlebens aus. Aus dem Plan die Bezalel Schule wurde Nichts. Es war zu teuer und wahrscheinlich hätte ich auch nicht genug Talent gehabt, so blieb ich in Ramat -Gan, ging wieder zu einer Schneiderin arbeiten.Es war vielleicht die traurigste Zeit in meinem Leben! Mein Ideal war weg, ich hatte keine Freunde und keine Gesellschaft, und war irgendwie aus meinem Weg herausgeschleudert. Ich übernahm meine Pflichten in der Haganah, denn der Krieg gegen die Nazis ging zu Ende, aber der Krieg gegen die Englender spitzte sich zu. Denn nun hieß es für ein eigenes Land in Palästina zu kämfen! Ich nahm wieder meine Freundschaft mit Ruth Ehrlich auf und mein Bruder erbarmte sich meiner, damit ich nicht immer alleine zuhause säße stellte er mir seinen neuen Freund vor. Er hieß Bobby Landesmann...





